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Sturm über Sylt

»Broder, Broder! Es soll Sturm aufkommen!« Jaike
rannte so schnell, dass sie auf dem Sandweg fast ihre
Holzschuhe verlor. Die ersten dicken Regentropfen
hatten den Strand schon dunkel gefärbt und der
Wind fegte über die Bucht von Rantum.

Broder drehte sich um und streckte den Rücken,
der ihm vom langen Hocken auf dem Boden
schmerzte. Fast zwei Stunden saß er nun schon hier
und half dem alten Pidder beim Ausbessern seiner
Fischernetze. Die Finger hatte er sich dabei blutig
gerissen. Aber noch hatte er seinen Lohn nicht be-
kommen, der aus einem Eimer Heringen bestand.
Und so arbeitete er weiter und hob nur kurz den
Kopf mit den verfilzten blonden Haaren.

»He, Jaike«, antwortete er und nickte dem Mäd-
chen freundlich zu.

Sie kniete neben ihm nieder. »Es soll heftiger
Sturm aufkommen, verstehst du?«, wiederholte sie.
Ihre Stimme klang verschwörerisch.

Prüfend schaute Broder über das Watt gen Osten,
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wo sich der Himmel wie ein graues Tuch zum Hori-
zont spannte. Keine Wolke war zu sehen. Aber Bro-
der wusste, dass Jaike sich nicht irrte. Wer am Meer
aufgewachsen war, der konnte den Sturm wittern
wie ein Reh den Fuchs, der sich anschleicht. Als er
den Kopf in die andere Richtung drehte, sah er die
fast schwarze Wolkenmasse, die sich vom offenen
Meer auf die Insel zuschob.

Jaike legte ihm die Hand auf den Arm. »Komm
schon«, drängte sie. »Der Wind dreht auf. Wir müs-
sen uns beeilen.«

Broder warf einen Blick zu Pidder hinüber. Der
friemelte mit seinen knorrigen Fingern die Knoten
in den Netzen so flink auf, dass es aussah, als würden
sie sich von selbst entwirren. Trotzdem hatte er ge-
nau mitbekommen, was das Mädchen von Broder
wollte.

»Dübel ouk, was heckt ihr zwei Teufelsbraten wie-
der aus?«, brummte er. Dann stieß er mit dem Fuß
gegen den Heringseimer, der neben ihm stand.
»Nun geh schon, Junge. Aber passt auf, dass euch
der Strandvogt nicht erwischt.«

Broder sprang auf und griff nach dem Eimer.
Schnell weg, ehe Pidder es sich anders überlegte. Er
stapfte hinter Jaike her, die mit langen Schritten vo-
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rauseilte. Sie wollte am Dorf vorbei zur Westseite
der Insel, das war klar.

»Warte doch«, rief er. »Wir haben noch jede Men-
ge Zeit. Nur weil der Wind ein bisschen pustet,
rennst du gleich los wie ein kopfloses Huhn.«

Ohne auf Jaikes Protest zu achten, drehte er in
Richtung der Katen ab, die den Dorfrand säumten.
Sehnsüchtig betrachtete er den Eimer mit den di-
cken glänzenden Heringen. Jetzt ein Feuerchen ma-
chen und einen der Fische knusprig braten … Bro-
der hatte am Morgen nur ein Stück Brot gegessen.
Der Gedanke an ein warmes Essen machte ihn fast
schwindlig.

Aber Jaike hatte recht. Bei so einem Unwetter,
wie es sich da im Westen zusammenbraute, konnte
ihnen ein weitaus dickerer Fisch ins Netz gehen.
Vielleicht sogar ein goldener!

Er stellte den Eimer neben die lehmverputzte
Kate von Jaikes Mutter, in der er seit einigen Mo-
naten schlief. Dann rannte er hinter seiner Freundin
her.

Mit seinen elf Jahren hatte Broder schon in vielen
der schäbigen Hütten im Dorf gewohnt. Für ein
paar Wochen kam er hier unter, für ein paar Monate
da. Die Rantumer Fischer, Torfstecher und Salz-
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sieder hatten ihn aufgenommen wie eine streunen-
de Katze.

Broder war erst sechs Jahre alt gewesen, als sein
Vater nach einer stürmischen Nacht nicht vom Fi-
schen zurückkam.Seine Mutter hatte er nie gekannt.
Sie war bei seiner Geburt gestorben. Auch das hatte
sich in einer sturmgepeitschten Nacht zugetragen, in
der der Regen waagerecht über die Insel fegte.

Und trotzdem liebte Broder den Sturm und den
Regen. Wenn der Himmel blau war und die Sonne
das Meer glitzern ließ, dann schaute er oft verloren
auf die See hinaus. Vielleicht passte sein hartes Le-
ben, das aus fast nichts anderem als Arbeit bestand,
nicht zu so einer leuchtend hellen Welt. Aber das
Düstere und Wilde der Herbststürme weckte alle
Lebensgeister in ihm. Wenn er dann Seite an Seite
mit den Fischern die Boote an Land zog, jubelte er
manchmal laut. »De lüdde Broder spinnt«, sagten
die Männer dann und lachten gutmütig.

Alle im Dorf mochten den kräftigen Waisenjun-
gen, vor allem, weil er gut mit anpacken konnte. Wo
immer es etwas zu tun gab, beim Torfstechen, Salz-
sieden oder Fischen, ackerte er von früh bis spät, bis
ihm die Knie weich wurden und er die Arme vor
Schmerzen nicht mehr heben konnte.
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Als Broder jetzt hinter Jaike her über die Insel jag-
te, stieg ihm der brenzlige Geruch der Torffeuer in
die Nase, der sich über ganz Sylt breitzumachen
schien. In Rantum beschwerte sich niemand über
den Gestank. Die Menschen verdienten mehr mit
dem Torf und dem Salz als mit den Fischen, die sie
aus dem Meer holten.

Aber Broder war froh, dass der Sturm den stin-
kenden Rauch wegfegte. Frisch und kühl war die
Luft. Voller Übermut lief er dem Unwetter und der
Brandung entgegen und sang lauthals alte Friesen-
lieder gegen den Wind. Dies war genau das Wetter,
das ihnen vielleicht Glück bringen würde!


	978-3-423-40543-0
	978-3-423-40543-0


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 304
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.41732
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /DEU <FEFF0044007200750063006b006500720065006900200043002e0048002e004200650063006b000d005300740061006e00640061007200640020004f00660066007300650074002d0044007200750063006b00200028005300740061006e0064003a00200039002e00310031002e00320030003000350029>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.245 841.846]
>> setpagedevice


